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BM=x³ Attraktive Berufliche Bildung in Mikro- und Nanotechnologie 

Ziel des Projekts BM=x³ ist es, mit innovativen Konzepten für die berufliche Bildung im High-

tech-Bereich aktuellen wie künftigen Herausforderungen infolge von Digitalisierung, Globali-

sierung und demographischer Entwicklung und den damit verbundenen Veränderungen am 

Arbeitsmarkt gerecht zu werden. Mit dem Projekt soll es gelingen, die berufliche Bildung 

qualitativ und nachhaltig zu verbessern und attraktiver zu machen. Es richtet sich neben 

beruflichen Schulen und Ausbildungsbetrieben an Hochschulen, Bildungsanbieter, For-

schungseinrichtungen und Fachverbände. Angesprochen werden auch Unternehmen, die 

bisher wenig Erfahrung mit dualer Ausbildung haben und Jugendliche, denen viele Berufe 

gar nicht bekannt sind. 

Im Rahmen von BM=x³ wird eine überregionale Berufsbildungsakademie für den Hightech-

Bereich konzipiert und erprobt, in dem vorhandene Kompetenzen, Inhalte und Infrastrukturen 

gebündelt sowie neue Lerninhalte, -orte und Kooperationen erschlossen werden. Die Aka-

demie wird, unterstützt durch eine virtuelle Lernplattform, als offene dezentrale Struktur den 

Zugang zu Aus-, Fort- und Weiterbildungseinheiten für die Mikro- und Nanotechnologie 

sicherstellen. 

Es werden Bildungsmodule entlang von Lernfeldern eines interdisziplinären „Berufe-Clusters 

für Zukunftstechnologien“ entwickelt und implementiert, um den Anschluss sowohl zu neues-

ten Technologieentwicklungen als auch die Qualitätssteigerung bestehender Bildungsange-

bote zu ermöglichen. Im Baukastenprinzip werden passgenaue fachspezifische Aus-, Fort- 

und Weiterbildungsinhalte der Mikro- und Nanotechnologie angeboten, damit können Fach-

kräfte ihr Wissen erweitern und ihre beruflichen Aufstiegschancen erhöhen können. 
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